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Vorwort
Der Leitfaden für die Prüfung der Compliance-Organisation und des Wert-
papierdienstleistungsgeschäftes der Kreditinstitute – aus Sicht der Innenre-
vision ist das Ergebnis intensiver Beratungen des Arbeitskreises

„Revision des Wertpapiergeschäftes“

im Deutschen Institut für Interne Revision e.V. (IIR), Frankfurt/Main.

Die Mitglieder des Arbeitskreises kommen aus den Revisionen unterschied-
licher Institute des Bankenbereiches, der Sparkassenorganisation und dem 
Bereich der Volksbanken- und Raiffeisenorganisation; sie repräsentieren so-
mit einen Querschnitt durch die Rechts- und Organisationsformen der Deut-
schen Kreditwirtschaft.

Dem Revisor wird mit diesem Leitfaden ein Werkzeug an die Hand gegeben, 
mit dessen Hilfe er – unter Zugrundelegung der jeweiligen Organisations-
form, des Geschäftsvolumens und der DV-technischen Hilfsmittel des eige-
nen Hauses – die Prüffelder in den Bereichen der Compliance-Organisation 
und des Wertpapierdienstleistungsgeschäftes systematisch prüfen kann.

Dieser Leitfaden kann und soll eigene Überlegungen des Revisors zu den 
einzelnen Prüffeldern, dem rationellen Vorgehen und der erforderlichen Tie-
fe bei der jeweiligen Prüfung nicht ersetzen. Dem veränderten Verständnis 
an eine zeitgemäße Revision entsprechend, unterstützt er die beratende 
Funktion des Prüfers gegenüber den geprüften Fachbereichen und dem Ma-
nagement.

Dem Arbeitskreis unter der Leitung von

Wolfgang Nübel, Wiesbaden

sowie

Isabell Dietzel, Frankfurt
Ewald Fettes, Saarbrücken
Hans-Joachim Günther, Bonn
Rainer Hahn, Wiesbaden
Ingmar Heil, Essen
Petra Hess, Frankfurt
Stefan Hofmann, Frankfurt
Melanie Höhler, Bad Homburg
Thomas Hornung, Frankfurt
Sandra Illig, Stuttgart
Michael Koch, Pforzheim
Thomas Peter, Stuttgart
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Theodoros Poulharidis, Stuttgart
Michael Roth, Frankfurt
Holger Wille, Frankfurt 
Roland Wurm, Frankfurt

und den zwischenzeitlich ausgeschiedenen Arbeitskreismitgliedern sprechen 
wir für die geleistete Arbeit unseren Dank aus. Unser Dank gilt auch den 
Kreditinstituten, die durch die Mitwirkung ihrer Mitarbeiter die Erstellung 
dieser Broschüre gefördert und ermöglicht haben.

Frankfurt am Main, im Mai 2002

DEUTSCHES INSTITUT FÜR INTERNE REVISION E.V. (IIR)
Für den Herausgeber

 Dipl. Kfm. Hubertus M. Buderath Wolfgang Glaab
 (Sprecher des Vorstandes) (Mitglied des Vorstandes)

Vorwort
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